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Nr. 2 / Februar 2015 Gemeindezeitung 

Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 

 

 

Gemeinderatswahl 
am Sonntag, den 22. März 2015 

Wahlzeit: 7.00 – 14.00 Uhr 

 
Allgemeine Information 

 

Wahlberechtigt sind alle Männer und 

Frauen, die am Tag der Wahl das  

16. Lebensjahr vollendet haben (das sind 

bis zum 22. März 1999 Geborene), am 

Stichtag (5. Jänner 2015) die 

österreichische Staatsbürgerschaft oder 

die Staatsangehörigkeit eines 

Mitgliedstaates der Europäischen Union 

besitzen, vom Wahlrecht nicht 

ausgeschlossen sind und in der Gemeinde 

den Hauptwohnsitz haben. 

Jede wahlberechtigte Person übt ihr 

Wahlrecht grundsätzlich in der Gemeinde 

aus, in der sie ihren Hauptwohnsitz hat, in 

Gemeinden die am Wahltag in 

Wahlsprengel eingeteilt sind, in dem 

Sprengel, in dessen WählerInnen-

verzeichnis (ersichtlich auf der 

Wählerverständigungskarte) sie einge-

tragen ist. 

 

 

 Vorwahltag 
 

Am Freitag, dem 13. März 2015 findet ein 

Vorwahltag im Gemeindeamt Gratwein, 

Hauptplatz 5, in der Zeit von 11.00 –  

19.00 Uhr statt. Achtung, für die Teilnahme 

am Vorwahltag ist keine Wahlkarte 

notwendig, einfach mit der Wähler-

verständigungskarte und einem Lichtbild-

ausweis wählen gehen! 

 

 

Amtliche Wahlinformation 

Wählerverständigungskarte 
 

Bis spätestens 11. März 2015 wird allen 

wahlberechtigten Personen eine amtliche 

Wahlinformation bzw. Wählerverstän-

digungskarte zugestellt, die zusammen mit 

einem Lichtbildausweis bei der Wahl 

mitzubringen ist. 

 

 

 



 

 

 

Wahlkarten 
 

Die Ausstellung der Wahlkarten kann erst 

vorgenommen werden, wenn das 

WählerInnenverzeichnis abgeschlossen 

wurde und die amtlichen Stimmzettel nach 

Veröffentlichung der Wahlvorschläge 

vorliegen. 

Der Antrag auf Ausstellung einer 

Wahlkarte ist von der wahlberechtigten 

Person selbst bei der Gemeinde schriftlich 

 

 

 

 

 

bis spätestens 18. März 2015 oder 

mündlich bis spätestens 20. März 2015, 

12.00 Uhr zu stellen. 

Eine telefonische Beantragung von 

Wahlkarten ist nicht zulässig! 

Die Stimmabgabe mittels Briefwahl kann 

unmittelbar nach Erhalt der Wahlkarte 

erfolgen. 

 

 
 

Wahlsprengeleinteilung: 

 
1-6 Mehrzweckhalle Judendorf-Straßengel 

Wahlsprengel 1 – zgl. Gemeindewahlbehörde, 8111, Hauptplatz 2 

7 Gemeinde Gratwein – Bücherei – 8112, Hauptplatz 5  

8 Gemeinde Gratwein – Sitzungssaal – 8112, Hauptplatz 5 

9  Gasthaus Raab – 8112, Hauptplatz 10 

10 Gratwein – Mehrzweckhalle – Clubraum, 8112, Schulgasse 10 

11 Gratwein – Mehrzweckhalle – Foyer, 8112 , Schulgasse 10 

12 Eisbach – Gemeindeamt, 8103, Rein 5 

13 Eisbach – Schirning – Kindergarten, 8103, Schirning 84a  

14 Eisbach – Volksschule Eisbach–Rein, 8103, Hörgas 131 

15 Eisbach GH Seitweger Kehr  –  Wahlzeit 08.00-11.00 Uhr, 8103, Kehr 23 

16 Gschnaidt – Gemeindeamt – 8153, Gschnaidt 2 
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Die Marktgemeinde Gratwein-Straßengel lädt 
gemeinsam mit den Kinderfreunden zwei Mal 

zum kunterbunten 

 

Am Samstag, den 14. Februar 2015, ab 14.30 Uhr  
in der Mehrzweckhalle Judendorf-Straßengel 
 
Für Unterhaltung sorgt  

 
 
 
 

und 
 
am Faschingsdienstag, den 17. Februar 2015 
Hier beginnt das bunte Treiben mit einem Faschingsumzug mit Start um 
14.30 Uhr vor der Mehrzweckhalle Gratwein. Anschließend wird in der 
Mehrzweckhalle weiter gefeiert. 
 

Bei beiden Partys gibt’s für alle maskierte Kinder Gratiskrapfen! 
 
 
 

Weitere Faschingsunterhaltung: 
 

„Dietlinde & Hans Wernerle“ 
bekannt aus der Fernsehsendung „Narrisch guat“mit ihrem neuen Programm „Sei g’scheid, 

bleib bled!“ 

14. Februar 2015, 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Gratwein 

Karten über das Gemeindeamt im Ortsteil Gratwein und über Ö-Ticket.  

 

Faschingsumzug im Ortsteil Judendorf-Straßengel 
veranstaltet vom Faschingskomitee Judendorf-Straßengel 
 
15. Februar 2015, Start um 14 Uhr 

Treffpunkt Siedlungsstraße – Plankenwartherstraße – Grazer Straße und Gratweiner Straße 

– zum großen Finale ins Gewerbezentrum Lammer 

Tolle Preise für die Teilnehmer!  
  



 
 

Einladung zum 

WINTERSPORTTAG 

und KUTSCHENFAHRT 
der Marktgemeinde Gratwein-Straßengel 

 

Am Samstag, den 7. März 2015 
geht’s für alle Schifahrer und Snowboarder, sowie für alle, die eine 

romantische Kutschenfahrt erleben wollen,  
auf den Katschberg!  

  
 ABFAHRT:  6.00 Uhr – in Gschnaidt 
  6.00 Uhr – beim Stift Rein am großen Parkplatz 

6.00 Uhr – vor dem Gemeindeamt Judendorf-Straßengel 
 RÜCKFAHRT:  ca. 17.00 Uhr 
 
 Kosten für Schikarten inkl. Einsatz (€ 5,00): 
 Erwachsene (1995 und älter) € 40,50 
 Jugendliche (1996 bis 1999) € 33,00 
 Kinder (2000 bis 2008) € 23,00 
 
Der Einsatz wird nach dem Schitag rückerstattet.  
 
 Kosten für die Kutschenfahrt: € 18,00 pro Person 
 

DIE KOSTEN FÜR DEN BUS WERDEN FÜR DIE BEWOHNER AUS 
GRATWEIN-STRASSENGEL VON DER GEMEINDE ÜBERNOMMEN! 

 
Für Teilnehmer aus anderen Gemeinden fällt ein Buskostenbeitrag von € 10,00 an. 
 

Anmelde- und Einzahlungsschluss: Freitag, 27. Februar 2015 
 

Einzahlungen und Anmeldungen für die Schikarten und die Kutschenfahrt 
in den Bankfilialen der Raiffeisenbank Judendorf-Straßengel und Gratwein 

oder auf das Konto 
IBAN: AT73 3811 2001 9002 3995 

 
Für alle die mit der Kutsche unterwegs sind, gibt’s die Möglichkeit einer Stärkung zu Mittag 
gegen Voranmeldung bei Herrn Hierzer, Tel. 03124/51300-310, Bezahlung direkt vor Ort:  
Ripperl €15,00, kalte Jause € 10,00 und Suppe € 3,00 
 

Für BürgerInnen aus Gschnaidt gibt es die Möglichkeit der Anmeldung und Einzahlung auch 
bei Herrn Mario Scherr, Tel. 0664/45 28 401. 
 
Weitere Informationen bei Herrn Markus Hierzer, Tel. 03124/51300-310 oder bei Herrn 
Willibald Timmer (Eisbach), Tel. 0664/512 93 23. 
 

Für die Teilnehmer wird keine Haftung übernommen!!! 
Beschränkte Teilnehmerzahl! 
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